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DrechtberLchte.
Berlin , 1 » . Juli . Auf morgen, den 15 . b„ ist der Bun -

!f.> usL ^ srntl ) des norddeutschen Bundes cinberufen . — Nachm . Die

eröffnung des Reichstages ist auf den 21 . d . M . festgesetzt ,

kiM doch wird eS als wünschenSwerth betrachtet , daß alle Mitglieder ,

.*• ,ucldje können , sich eher einsteüen , damit die Berathung der Vor -

szg-n in den Fraktionen stattfinden kann .

>erS- g- X- Berlin , 15 . Juli , Mittags . Die preußische Bauk hat heule

°ß
"

sich . den Diskont auf 6 Proz . und den Lombard -Zinsfuß für Maaren

Kaufen ! .!7.d Effekten auf 7 Pro ; , erhöht .

f gehen, v / Koblenz , 14 . Juli . Sc . Maj . der König besuchte heute

?Ä 3
e das Konzert in den Rhein - Anlagen und wurde begeistert ewpfan -

!sse in z Eci der Abfahrt fand Aufwartung des Kriegervereins mit

Börse ! Mliükä ' sr und Fahne statt . Der König erwicderte die betreffende

u furch Ansprache mit den Worten .- „ Kameraden , Ich freue Mich sehr über

LL die Mir dargebrachte Neberraschung . "

ich
3

gez
°

>/ Frankfurt a . M . , 15 . Juli . Wir erhalten so

er koloss d . ,j Drahtbcricht aus Paris von der Agence Havas : Heute

\ inmti Uhr wird folgende gleichzeitige Mittheilung an den Senat und den

«erschli ,̂ s„tzgrbcnden Körper erfolgen , welche eine Darlegung der Lage gibt

nanzdcpartement ist die Beschaffung der erforderlichen Geldmittel I ten , und es verliert die ultramontane Pattei in ihm einen hervorragenden

in 's Auge zu fassen und darauf Bedacht zu nehmen , daß hinläng - ' Führer . Nach den hier eingettoffenen Nachrichten starb gestern , also einen

lich Rohmaterial für die Pulversabrikatiou und rechtzeitig zur Stelle

eben folgen -
nm 1

>- 200 .
i6, per

n »Ä uiw mit der Ankündigung der Kriegserklärung an Preußen endigen

der groj ttjrb . Diese Erklärung wäre beschleunigt durch ein Rundschreiben

Eem
° des Königs an die preußischen Agenten im Auslande , welches Er -

> Niem- siens die dem französischen Botschafter Benedetti ( angeblich ) zuge -

Beleidigung bestätigt ; Zweitens den Hohenzollcrn
'
schen Ber¬

eichen Micht verweigert , und Drittens dem Prinzen seine Freiheit , die

kein , drone anzunehmen , zurückgibt . — Wir erhalten so eben von der

^
fan^ Agentur Havas folgende Depesche : Paris , 15 . Juli , 2UhrNchm .

inen unMesetzgeb . Körper .) Der Krieg ist erklärt .

«Teburt X Kassel , 15 . Juli , 12 ' / ., Ahr Mittags . Der König ist so

erikanerßebeu hier eingetroffen und von den Behörden und der Bevölkerung

bietenBegeisterung empfangen worden . Der König sprach seine Freude

lelle jb -ßdarüber aus , daß die neue Provinzialhauptstadt ihm so vaterläu -

l-ns fefe| bifd )e Gesinnungen entgcgcnbrmge u . setzte die Reise unter tausend

hr
3

m>uRtiwmigcn Hochs fort .
0 — L °« X München , 15 . Juli . In der Sitzung der Abgeordnetem

Kammer wurde die allgemeine Verhandlung über das Militärbud -

iget geschlossen . Auf Vorschlag des Präsidenten wurde die Be -

" ^ LoHrathung abgebrochen u . die Spezialdebatte bis zum Montag vertagt .

X München , 15 . Juli , Nachmitt. Der König hat auf den

r . , 7 PfeEgrschlag des Ministeriums den casus foederis für gegeben erachtet
lickverk- ck ^ gestern angeordneten KriegsbereitschaftSbcsehl genehmigt

.) Am s x Dresden, . 15 . Juli . Der König von Sachsen hat seine

5 Gcl Rundreise durch das Land in Folge der neuesten politischen Nach -

sllbrr 4 .« richten abgebrochen und ist heute Mittag nach Pillnitz znrückgekehrt .

,6 bis 1 X Leipzig , 15 . Juli . Die Leipziger Bank hat den Wechftl -

tr.j 8 Ptdislont auf 7
'

und den Lombarddiskont auf 8 Prozent erhöht ,

v. Ochfkl x Bremen , 15 . Juli . Das Bundeskanzleramt hat den L -e-

i 7 Jimt amtlich benachrichtigt , daß die norddeutschen Handelsschiffe

. Bachauf allen Meeren vor der Kriegsgefahr gewarnt sehen , und den

erhalten haben , in Häsen einzulaufen .

X l& temen , 15 . Juli , Abends . Die Bremer Bank hat den

Diskonto von auf 6 Prozent erhöht .

X Bern , 1?5 . Juli . Der Bundesrath wird der Bundes -

' U
®£t»| Versammlung in Betreff der politischen Lage Botschaft wachem

und Vollmacht zur Aufrechthaltung der Neutralität der Schweiz

und der Unversehrtheit ihres Gebietes verlangen .

Bern , 15 . Juli . (J .B .) Angesichts der ernsten Wendung, welche
in der letzten Zeit die Zwistigkeit zwischen Frankreich und Preußen

genommen hat , sind vom Bundesrath folgende Schlußnahmen ge¬

faßt worden : Der Bundesversammlung wird eine Vorlage , betref¬

fend die politische Lage mit Begehren um Vollmachten zur Auf¬

rechthaltung der Neutralität der Schweiz und die

Unversehrtheit ihres Gebietes aus die nächsten Tage angckündigt .

An die Gesandtschaften in Berlin und Paris ergeht die vorläufige

Mittheilung , daß es Absicht des Bundesrathes sey , im Falle eines

^Krieges die schweizerische Neutralität mit allem Nachdruck zu wah¬

ren , wovon sie beiden Regierungen Kenntniß zu geben haben .

Das politische Departement hat die Vorlagen für die Bundesver -

* • sammlung beförderlich vorzubcrathen und deßglcichcn den Entwurf einer

Kundgebung an die Mächte einzubringcn . Das Militärdepartcmcnt ist be¬

auftragt , mit/der angemessenen Vorbereitung für eine allsällige Grenz¬

besetzung sich ernstlich zu beschäftigen , dem Bundesrathe die erfor¬

derlichen Ai/träge hiefür , sowie Vorschläge für die Wahl eines Gene¬

rals und c/ines Chefs des Generalsstabes vorzulegen . Vom Fi -

idb. 635.
L-

»k

| -

u/< I
> ' — i

sey . Den Eiseubahnverwaltungen endlich wird ang^zeigt , daß der

Bundesrath je »ach Umständen bald in den Fall kommen dürfte ,

über ihr Material zur Fortschaffung einer ansehnlichen Truppenzahl

zu verfügen , worauf sie sich einrichten mögen .
-H- 'Bcbaifbtiufen , 15 . Juli . Es ist eine Besetzung der

Grenze der Schweiz in Aussicht genommen . Ein Drahtbericht von

Zürich versickert , Frankreich habe den Krieg an Preußen erklärt .

X P « rie >, 15 . Juli , 10 Uhr 45 Min. Der Mi » ist er¬

rat h hat sich gestern Abend in St . Cloud versammelt , wo Gra -

mont den Inhalt der Botschaft Benedettis mittheilen sollte . Gestern

Abend theilte der preußische Botschafter von Weither mit , daß er

Paris heute früh in Urlaub verlassen werde . Gestern Nacht fand eine

feindselige Kundgebung vor der Wohnung des preußischen Gescmd

ten statt . Kriegerische Krisis .

X London , 15. Juli . Die Morgeublätter aller Parteien spre¬
chen sich entschieden günstig für Preußen aus , sie verdammen das

herausfordernde , insultirende Benehmen der französischen Regierung ,

und messen letzterer allein die Schuld der drohenden Kriegsgefahr bei .

X New -Aork , 14 ^ Juli . (Durch Kabel .) Es heißt , der Prä¬

sident werde deu Ex -Senator F r e l u g h u y s e n (New -Zjork) zum

Gesandten am englischen , Ork ( Indiana ) zum Gesandten am

preußischen Hofe ernennen .

P . Lahr , 14 . Juü . Gestern Abend wurde hier ein Bürger abend

abgehalten , von welchem als Gemeinderäthe folgende 15 Vertrauens -

männer vorgeschlagcn wurden : Kausmann Ehr . Siefert ( 118 St .) ,

Landwirth Karl Zeller in Burgheim ( 110 St .), Fabrikant Gg . Heim

burger ( 94 St .) , Fabr . Otto Maurer (89 St .) , Fabr . Aug . Kra¬

mer (88 St .) , Herui . Schweickhardt zum Falken (72 St . ) , Kaus¬

mann Karl Sommertatt (71 St .) , Kaufmann Karl Cucuel (70

St .), Wirth Wilh . Flüge (70 St .), Rentner CH. With . Ja mm (68

St .) , Wilh . Schalter zum Rappen (60 St .) , Renwer Aug . Eberle

(58 St .) , Mechaniker Andr . Meyer (55 St .) , Weber Frdr . Di er¬

ste in (54 St .) , Seifensieder Aug . Wickerts Heime r (53 St .) Ge¬

wählt hatten 117 Mitglieder des Bürgerabends .

Ausland .
X Von dev thurg . Grenze, 14. Juli. Bei der Sonntag, den 10 . d .,

in : ganzen Thurgau vorgenommenen Volksabstimmung (Referendum ) wurde

die Ausbesserung der sehr niedern Gehalte der Bezirksräthe mit 9439

gegen 2989 Stimmen und die St . Gotthardunterslützung mit 6723

gegen 5491 Stimmen verworfen , nachdem das Volk durch eine Reihe von

Broschüren , ; . B . die von Chur aus verbreitete : „Warum der Lukmanier

aufgegeben worden " bearbeitet worden war . Dagegen hött man allge¬

mein , daß üch der Thurgau an einem Splügendurchstich mit einer

namhaften Sümme betheiligen werde . Die Thurg . Ztg . schreibt : „ Dem

chreckmänuchen der Gotthardgefahr ist nun noch ein poetisches Mäntel¬

chen angezogen worden , um die bethötten Schweizer zu rühren . Der

Schwarzwälder Bote — irren wir nicht, ein partikularistisch -demokratisch-

seudales Blatt — ist's , das sich um die Schweiz so sehr bekümmett . In

den Sr . Galler Blättern wird das Zeug nachgedruckt.
"

Kirche und Schule.
- fl Freiburg , 13 . Juli . Das erzb . Anz . - Bl . Nr . 14 enthält :

1 ) Bekannlmachniig , wonach die diesjährige Konkursprüfung in der ersten

Woche des Oktober dahier abgehalten werden wird . 2) Pfründeansschreibe >i : Jl -

mensee ( 1600 fl .) . Bewerbungen an Se . K . H . den Großherzog nmPrä -

sentatton innerhalb 6 Wochen beim gwßh . Ministerium des Jnuern .

Altschweier (neu errichtete Pfarrei ), Dek. Ottersweier (1200 st .) . Bewer¬

bungen binnen 6 Wochen um Verleihung an den Herrn Erzbisthumsver -

weser. Bietingen , Tek . Meßkirch (2300 fl .) . Bewerbungen an S . D . den

Fürsten von Fürstenberg um Präsentation innerhalb 6 Wochen bei der

fürstl . Hosdomänenkanzler in Donaueschingen . Das Ausschreiben der

Pfarrei Erzeugen wird zurückgenommen , bis der Neubau deü dortigen

Pfarrhauses vollendet ist . 3) Pfründebesetzungen . 4 ) Profeßablegung . Am

9 . Juni legten die nachstehenden Kandidatinnen des Frauenklosters und

Lehttnstituts Offenbrrrg Profeß ab : Matta Paula » . Bayer von Karls¬

ruhe , Matta Gregoria B e r e n z von Offenburg , Maria Lioba B u ch e r t

von Zell bei Offenburg , Maria Mechtilde Hibfchenberger von

Offenburg , Matta Charlotte Sieb vvu Bonndorf , Maria Margaretha

Mei st ermann von Egisheim inc Elsaß , als Laienschwester.

Würzburg , 18 . Juli . So eben wird durch Geläute aller Glocken

d'er Stadt die Botschaft von dem heute Morgen nach nur 12stündiger

Krankheit zu Rom erfolgten Tode des hiesigen Bischofs Georg Anton

Stahl verkündigt . Derselbe wurde zu Roni im Jesuitenkolleg erzogen,

bestieg schon iui Alter von 35 Jahren den bischöflichen Stuhl dahier ,

den er über ein Bierteljahrhundert inne hatte . Er war einer der wenigen

deutschen Bischöfe , welche eifrig für die Unfehlbarkeit des Papstes käwps-

Tag vor seinem Herrn , der langjahttge Diener des Beschoss . Der

Tod hält reiche Ernte unter den zum Konzil versaminelten Vätern der

katholischen Ehttstenheit : schon 13 Bischöfe sind bis jetzt dem tückischen

Klima Roms erlegen , und es wäre wahrlich durch die Menschlichkeit ge¬

boten , wenn der Papst mit der Urlaubsettheilung nicht bis zum Einttin

einer Krankheit , deren Verlaus so rasch seyn kann , warten wollte .

Volkswirthschaft .
(J) Stuttgart , 13 . Juli . Nach den Erhebungen , welche der Aus¬

schuß der hiesigen Landesproduktenbörse in allen Theilen des Landes über

den voraussichtlichen Ausfall der Ernte neachen ließ , ist nach den in der

letzten Zeit gemachten Wahrnehmungen der Stand der Getreidefel¬

der sehr verschieden , je nachdem die einzelnen Gegenden mehr oder we¬

niger vom Regen begünstigt wurden u . wird die Ernte bezüglich der Menge

im Allgemeinen einen ziemlich geringen Ertrag liefern , wogegcr : die

in Aussicht stehende vorzügliche Güte diesen Ausfall wenigstens ttjeilroetie .

wieder decken wird . Gestern Abend und heute Nacht hatten wir zum er -

stenmale wieder einen ergiebigen und ersiischenden Regen , nachdem siä ,

vorgestern die Hitze bis auf 80 Grad R . im Schatten gesteigett hatte . —

Trotz der kriegerischen Stimnien , welche sich dermalen vernehmen laffen ,

wurde unserer Mannschaft bis zum 16 . August ein Erntenrlaub crtheill ; am

17 . beginnen die größeren Herbftübmigeu , die bis zum 24 . September an¬

dauern werden , worauf eine größere Beurlaubung eintreten soll, wenn

nicht anders die politische Gestaltung dies verbietet , was jedoch hon

des Geschreis einiger Heißsporne nicht der Fall seyn dürste . — Die Gött¬

is ardbahn wirft noch immer Staub bei uns auf . In voriger Wockw

beschloß der Handelsverein von Ulm mit jedoch nur gettnger Rkehrheir ,

eine Agitation gegen diese Bahn zu Gunsten einer Splügcn
'
bahu ttes Le¬

ben zu rufen , zu diesem Zwecke eine Denkschttft auszuarbeiten , den Ge -

memderath zur Betheiligung an dieser Agitation einzniäden rmd den Ab¬

geordneten der Stadt zu veranlaffen , in der Kammer die Splügenbahn zu

verttctcn . Dagegen sprach sich die Heilbronner Handels - und Gewerbekam¬

mer in einem Berichte an die k. Zenttalstelle für Gewerbe und Handel

dahin aus , daß zwar in gewissen Beziehungen eine Splügcnbahn für

Württemberg wüuschenswetther wäre , als die Gotthardbahn , daß aber so,

wie die Berhältniffe einmal liegen , im Augenblick nur die letztere die Wahr¬

scheinlichkeit einer baldigen Ausführung darbiete ; da nun die Ueberschrei-

tuug des einen oder anderen Passes der Alpen mit einer Eisenbahn im

Interesse Württembergs liege, habe es jetzt den Gotthardentwnrf zu unter¬

stützen und sich bei den weiteren Verhandlungen über denselben seinen

Einfluß zu sichern.
<ß Stuttgart , 13 . Juli . In Württemberg darf die Heuernte

durchschnittlich in Bezug auf Beschaffenheit eine gute , auf Menge eine

mittlere genannt werden . Bezüglich der .Getreideernte , die in hiesiger

Gegend in etwa 8 Tagen beginnt , im Unterland schon im Gang ist , wäre

den Landwitthen vor der vollständigen Ausreifung und Erhärtung der

Körner ein ausgiebiger Regen noch sehr erwünscht gewesen.

Stuttgart , 13 . Juli . Zahlreiche Gäste wird unserem Lande die

schwäbische Industrieausstellung zusühren , welche demnächst in Ulm

auch unter Betheiligung nicht württembergischer Aussteller eröffnet wird .

Die Vorarbeiten sind nahezu beendigt , und es komnet der Ausstellung der

Umstand wesentlich zu Statten , daß in diesem Jahre nirgends anderSwo

in Deutschland ein ähnliches Untemehmen veranstaltet wird . — In die

Tagesordnung der im Herbst hier stattfindenden Versanunlnng der deutschen

Land - und Forstwirthe find auf Antrag des Hohenheimer Zoologen

Professor Jäger einige Fragen über Fischzucht ausgenommen worden , von

welchen uns die wichtigste die zu seyn scheint, welcher Zeitpunkt für die

jungen , künstlich ausgebrüteten Fischchen der geeignetste sey znr Aussetzung

in die freien Gewässer . Wir machen hier auf diesen Punkt deßhalb be-

onders aufmerksam , weil gerade in Baden Sachkundige sich finden , die

zur endgiltigen Entscheidung dieser für die Fischzucht sehr erheblichen Frage

durch ihr Gutachten wesentlich beittagen könnten . Die künstliche Fisch¬

zucht ist zwar seit einigen Jahren aus dem Entwickelungsstadimn hcraus -

getreten , wo sie als vorläufiger Versuch und als Liebhaberei Einzelner

anzusehen war ; sie hat schon jetzt allgemeine volkswirthschastliche Bedeu¬

tung erlangt ; aber noch gibt es gar Vieles dabei zu prüfen und zu ver¬

bessern . Möge Jeder , der dies kann , nach Kräften dazu beitragen . An

Unterstützung durch die Presse soll's von unserer Seite >ncht fehle» .
Verschiedenes .

Heidelberg , 14 . Juli . Dieser heiße und trockene Sommer

macht alle unsere Wetterregeln ;n Schande . Sv pflegte man es hier bis¬

her als ein untrügliches Anzeichen von einttetcndem Regen anzusehen ,

wenn das Museum ein Abendtonzert im Museums garten

ankündigte . Begreiflich geschah dies nur nach einigen vorangegangenen
'
chönen Tagen , nach welchen in der heiße» Jabreszett in der Regel doch

Gewitter oder Gewitterregen folgen mußten . Aber dieser trockene Som¬

mer hat es möglich gemacht, 2 Gattenkonzcrte bald nach einander bei dem

heitersten Abend - und Nachthimmel zu halten und sich nach den heißen

Julitagen (das letzte 2 >!al Nachmittags 2ü ' /2 Grad R . im tiefen Schat¬

ten ) der Abendkühle und schönen Musik unseres Stadtorchesters in er¬

wünschter Gesellschaft zu erfreuen und daneben beliebig mit Speise und

Trank zu erfttschen und zu erquicken. Die stattlichen , hohen Bäume deS

Museunesgarteus bilden Sabei ein von unten magisch beleuchtetes hohes

es

ses
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*k * (Bawener Briefe . VI .) Die afrikanische Hitze der letzten Tage hat

heute ekwi/s nachgelassen, nachdem ein wohlthätiger Regen in der verflos¬

senen Ratcht und schon gestern seine Vorboten , duulle Wolken am bedeck¬

ten Himinel , die erwünschte Abkühlung gebracht hatten . Wenn nur auch
in der politischen Wittemng bald der gleiche Umschlag eintteten wollte !

„ Ein politisch Lied , ein garstig Lied"
, heißt es im „ Faust " und wie kommt

die Politik in das Feuilleton ? Allerdings ist sie hier nicht am Platz , aber

es ist kairm möglich, in diesen Tagen , an welchem Orte man sich immer

befände, lder Politik zu entgehen . Und gerade in dem hiesigen Kurott ist

es etwas ) Natürliches , wenn man sich besonders davon berührt fühlt . Ein¬

mal werd en die Gäste und Fremden in ihrem Vorhaben längeren Berwei -

iens leid t irre gemacht , wenn sie sehen, wie sich unergründliche Berwicke-

mngen m politischen Horizont aufthürmen , und ihr Behagen wird eben¬

falls nick t wenig gestött , wenn ihr Vermögen ohne ihr Verschulden mit

,' edem T g um Prozente sich vermindert , wie ihnen dies jeder neue Bör -

jenbettchi anzeigt , anderer Seits ist es keine Kleinigkeit für die Hansei -

genthümär , Gchtwirthe , Geschäftsleute , an der Schwelle der Eiwerbszert
in flehe» und befürchten zu müssen, daß ihnen der Sommer statt des er¬

warteten » Gewinns die größte Enttäuschung und namhafte Verluste bringe .
Kein 2B: mder also, daß das Lesezimmer belagerter ist, denn je und na -

uientlich um bic daselbst immer nach ihrem Eintreffen angeschlagenen
, Drahtb : rechte

" so sagen Sie ja wohl in einem , entschuldigen Sie ,
Weener 9 leieeeeng nach etwas zu weit getriebenen SprachreinigueegSbe -

wühen - - von eener Unzahl von begiettgen Lesern umstanden werden .
Kttu Wu nder , daß eenem bei Dische, wie auf der Promenade , beim Kaffee ,
*®re im 2 flerhaus fottwährend die Worte „Krieg " und „Frieden " um

^ Obrstee schwirren , zumal Heer , nahe an der Grenze Frankreichs und

? (
^usslW !« ds , Franzosen und Deutsche , also die zunächst Bethelligten , im

fllediechstxnX Verkehr bisher und m der gemüthlichsten Geselligkeit zu leben

-Pwohnt maYen . „Krieg
" — ein verhängmßvolles Wort , das man sich

hüten sollte, mp leicht und obenhin auszusprechen und doch hat der fran¬

zösische Minister das große Wott , allerdings nicht gelassen, ausgesprochen
Mn ° das Wort Hat hingereicht , um ganz Europa tn seinen Grundfesten

zu erschüttern ! Wahrlich , man suhlte sich geneigt , an die Mahnung zu

erinnern , die Egmont dem Oranien über die Folgen deö Ktteges entge¬

genhält . Käme es dazu , wer würde nicht mit Dunois dem König Zuru¬

fen wollen : Laß ihn ausrasen , wie er angefangen , Du hast ihn nicht

leichtsinnig selbst entflammt ! und auch die anderen Verse unseres großen

Dichters behielten ihr Recht : Es kann der Beste nicht in Frieden leben ,

Wenn es dem bösen (flachbar nicht gefällt . Denn darüber herrscht überall

Meinungseinstimmigkeit , daß die von der spanischen Regierung in Aus¬

sicht genommene Kandidatur des hohcnzollern
'
schen Prinzen kein ernstli¬

cher, stichhalliger Grund für einen Krieg zwischen den beiden gewaltigsten
Völkern der Gegenwatt seyn könne . Wir sind hier im Feuilleton und da

wird es erlaubt seyn, auch ernstere Dinge in scherzhafter Weise zu bespre¬

chen, und nun fragen wir : ist denn der Thron in Spanien heut zu Tage

etwas so Bedeutendes , so in 's Gewicht der europäischen Machtfragen Fal¬

lendes , daß sich seinetwegen ein Krieg lohnt ? „Die schönen Tage in

Aranjuez " sind für die Könige Spaniens längst vorüber , vielleicht seit

jener Zeit , da Domingo diese Wotte zum ersten Mal an den Jnfanten

richtete, die Krone in Madrid ist wahrlich so wenig wie die in Athen u.

Bukarest „ ein Ziel , auf 's Innigste zu wünschen "
, wie Hamlet sagt , und

schon die lange und vergebliche Ausschau nach einem Monarchen dürfte

den besten Beweis liefern , daß die spanischen Throneffekten aus dem Kurs - !

zettel der Königreiche nicht „Geld "
, sondem „ Brief " stehen , und das sind

bekannrlich nicht die beliebten Eigenschaften im Geschäftsverkehr . Darüber

also ist weiter nicht zu reden . Leun heißt es aber , die Sache ist ja nur

ein Vorwand , Frankreich will und muß den Kneg haben , der Kaiser .

braucht einen großen Erfolg , den allein nur der Krieg gewähren kann n. j

wie die landläufigen Redensatten in dieser Richtung alle lauten mögen , j

Im Wallenstein kommt ja wohl die Stelle vor : „ Oesterreich will kei- !

nen Frieden , es will nur Land gewinnen
" . — Dieser Ausspruch scheint

jetzt als die Gestnnnng und Absicht Frankreichs angesehen zu werden . 1

Wir möchten dem keinen Glauben schenken . Was zu Zeiten des Herzogs j

von Friedland Absicht der Politik gewesen ist, das ist henk zu Tage nicht !

mehr anwendbar . Frankreich hat wahrlich den Ktteg nicht nöthig , um !

seine von Jkiemanden angczweifelte Größe und Macht zu bewähren und

der Kaiser würde auf keinen Erfolg mit gerechterem Stolz Hinweisen dür¬

fen , als wenn er sagen könnte : das freedlcche Nebeneinanderwohnen zweier

so mächtigen Völker , rote das französische und das deutsche Volk eö jsmd,

die Verbannung aller unnöthigen Eifersüchteleien, die in unserer Zeit kei¬

nen Sinn mehr haben , die dauernde Befestigung des Fttedens ist mein

Werk gewesen . Das würde den Forderungen unserer Zeit enffprecken ,

während das Gegentheil nanienloses Unglück über die herrlichsten , geseg¬

netsten Fluren unseres Welttheils herauf
'
beschwören, Handel und Gewerbe

auf wer weiß wie lange hinaus verderben , die Kultur überhaupt weit

zurückwersen müßte . An solcher Scheidestelle , wo die Wege so entgegen¬

gesetzt auseinandergehen , besinnt man sich zweimal , ehe man den ent¬

scheidenden Schritt thut . Man erinnert sich wohl auch dann an den

Orakelspruch , welchen, wie uns Hervdvt erzählt , der lydischeKönig Krösus

erhiell , als er in Delphi ansragtc , ob er über den Halys gehen und den

Cyrus bekriegen solle ? „ Wenn Krösus über den Halys gehen wird , wird

er ein großes Reich zerstören
" — war die Antwott . Krösus ging über

den Halys und zerstörte ein großes Reich , aber dieses Reich war fein ei¬

genes ? Uebttgens , um wieder minder ernst zu sprechen , wir denken mir

dem Ambrosius in Von Sieben die Häßlichste, der für jcdcs .Vorkommniß

ein Sprichwort zur Hand hat : „ es wird nichts so heiß gegessen, wie es

gekocht wird " und so hoffen wir , daß wie sich jetzt die Temperatur nbge-

kühlt hat , so auch die Berichte über die politische Lage sich wieder von

kälterene Blute Angegeben zeigen werden . Der „ Störenfried " ist gewiß

ein sehr hübsches Stück , aber in der Politik möchte er keinen Beifall fin¬

den , und wenn sich der bittere Ernst der Gegenwart , welchem , so fottge -

fahren , noch eine viel herbere Zukunft folgen müßte , wenn er wieder deni

Scherz weichen und das Drama sich in ttn Lustspiel verwandeln sollte , so

wäre vor Allem Dasjenige zu wünschen, welches den Titel führt : Viel

Lärm um nichts !

Wiesbaden , 29 . Juni . Dieser Tage wurde ans hiesiger Postexpediiion
ein Bries ausgegeben mi: der Auflchttfr : „An unseren Herrn Jesus Christus
in Oberammergau."



V .iubbacfi , durch welche-? kühlende Lüste säuseln und Mond und Tterne solle doch aus Liebe
l '. lcdllch ans die fröhlichen Menschen hcrabbiickcn . Tiefe abendlichen Gar- weg aus Liebe ; n ihm
t .-nkonzette sind daher begreiflich allgemein beliebt und jedes Mal sehr be- '
sucht . — Ein anderes Zeichen ungewöhnlicher Trockniß gibt uns un¬
ser Neckar . 'Noch nie fast hat er sich so lange anhaltend in seinem
ungetrübten, knifrallhelleu, wunderschönen Grün gezeigt, wie diesen Som¬
mer. Wir kennen ihn schon lang, haben aber gleichfalls noch nicht er-

;n ihm nachgeben , wenigstens doch vom Rathhaus
3i: ihm noch einmal nach Hause gehen und von da in die

Kirche — allein der Bräutigam wollte sich der „ Tyrannei des Dorfpfaf¬
fen " nicht fügen , er bat den Pfarrer in dem nahen N. , die Trarmng
zu übernehmen, was dieser jedoch der bestehenden Ordnung gemäß nicht
konnte, und jetzt wurde beschlossen . sich in Heidelberg trauen zu lasten,
wogegen eine Einwendung unmöglich war. Der Vikar, hievon in Kennt-

lebt, daß das stlußgras ' Löffelkraut genannt) , welches dicht am Flußboden ! niß gesetzt, fuhr spornstreichs nach Heidelberg, rannte nach dem grimmigen
lvächst , an so vielen Stellen die Oberfläche erreicht u . so weite Strecken IBräutigam in der ganzen Stadt herum , bis er ihn endlich fand, und er-
überzieht, wie gegenwärtig . Von einer Schifffahrt stromaufwärts ist nicht ! klärte sich nun bereit , die Trauung ganz wie gewünscht vorzunehmen,
mehr die Rede . Mehrere Frachtschiffe liegen hier fest und können nicht - Z Eberbach , 12 . Juli. Ueber daS oft sich wiederholende unregel¬
weiter kommen. Dagegen kommt hier und da noch ein beladenes Schiff ! mäßige Erscheinen der Zeitungen hört man hier oft klagen ; die Ur-
thalabwürlS an . aber nicht sowohl vom Fluß vorwärts bewegt , als mit ! jache dieser Unregelmäßigkeit kennen wir zwar nicht , sondern misten nur,
Rnderstangen langsam und mühsam vorwärts geschoben . , j daß die hiesige Post keine Schuld deßhalb trifft. <co soll z . B . die Bad.

X Heidelberg , 14. Juli . Am 31 . d . M. wird Herr Metz mit i Landeszeitung Abends 11 Uhr mit dem Omnibus von Neckargemünd hier
seinem bekannten Kosmorama (von 2500 Ansichten) hierher kommen^ankommen, macht aber öfters die Reise von Neckargemünd mit der Bahn
und dasselbe den ganzen Monat Ängust über im Museumssaale ausgestellt >nach Mosbach , um am darauffolgenden Vormittage mit dem Omnibus
tacken. — Eitl hiesiger Dreher , ^ t . , hat von eineni kürzlich verstorbenen
Anrcnvandteu in Rußland , der schon längst dorthin ausgewandcck war,
unter das Militär ging und es bis zum General brachte , eine sehr große

von Mosbach zu uns zu kommen : diese unnöthige Reise könnte man dem
Blatte ersparen und wir wären einige Stunden früher im Besitze dessel¬
ben . Ob nun der Fehler in Neckargemünd, Heidelberg oder sonstwo liegt,Summe , man sagt über 1 Million , geerbt . Ter Glückliche wird sein ! denn auch das Frankfurter Journal erscheint nicht so regelmäßig , dies

Gewerbe aufgeben und von nun an als Rentner leben. — Die preußi- ! wissen wir nicht , werden aber dankbar aneckeunen, wenn dieser Mißstand
scheu Stndenten dahier haben die Festlichkeiten für ihren Stiftungs- - verschwindet.
kommers aui 28 . Juli abgesagt , da sie stündlich die Einberufung zum
Militär erwarten.

-+- Bcn der Bergstraße , 13 . Juli. In der evangel . Gemeinde
H— in wird bekanntlich nur daun in der Kirche getraut , wennzu

nach der b rgerlichen Eheschließung in dem Rathhaus mindestens noch
eine starke Stunde verflossen ist . Zwar ist der Pfarrer jetzt im Bad , al¬
lein sein Vikar tritt genau in dessen Fußstapsen. Als daher von ihni ver¬
langt wurde, er solle eine Tochter seiner Gemeinde mit einem Heidelber-
g er Bürger unmittelbar vom Rathhans weg in der Kirche trauen, ging
er nicht daraus ein, verlegte sich vielmehr auf 's Bitten und Flehen : man

flj- Schöllbronn , A. Ettlingen , 11 . Juli . Gestern machte der hie¬
sige Gesangverein einen Ausflug nach dem nahen Spessart , Nachdem
die Nachmittagsstunden in schönster Eintracht, durch trefflich vorgetragene
Gesänge verschönert, rasch verflossen waren , begab sich nach 7 Uhr der
Verein auf den Heimweg . Auf demselben nun, nicht weit von Spessart ,
ereignete sich ein bedauerlicher Unglücks fall . Der hiesige Sonnenwirth,
Franz Anton Kunz , Mitglied des Vereins , versuchte nämlich
ein in schnellem Laufe daherfahrendes Fuhrwerk anzuhalten , wurde
aber von demselben überfahren. Zu Hause gebracht , gab der Unglückliche
nach wenigen Stunden seinen Geist auf, ohne zum völligen Bewußtseyn

gekommen zu seun . Eine Wittwe und 6 unmündige Kinder
ihren Ernährer und die Gemeinde verliert einen thätigen , strebsamen
geachteten Bürger.

© Konstanz , 14 . Juli . Heute Nacht starb hier im besten ÄanM^alter an der Gesichtsrose der Gemeinderath und Bierbrauereibcsitzer ,
Sonne , Ehr. Kempter , ein geborener Bayer . Derselbe war durch sth
größeren Geschäftsbetrieb, sowie als gesinnungstüchtiges und opferberei
Mitglied der deutsch -freisinnigen Partei auch auswärts bekannt . — Nq,dem wir seit einigen Tagen wiederholt Regen gehabt hatten , ohne \im selbe eingreifend gewesen wäre , brachte endlich die letzte Nacht jj
einweichenden, welcher noch für viele Gewächse, auch den Weinstock , >> Pf
guter Wirkung seyn wird. — Der See hat gegenwärtig einen sehr , simen
dern Stand, so daß die Wasserwärme nun 17 bis 18° beträgt , weßh xgermidie Bäder von den ehen zahlreich hier durchreisenden Fremden st intciti

'c
benützt werden. ^ Be

C Grombach , A . Sinsheim, 14 . Juli . Gestern Abend fiel der 17 königl
Jahre alte Sohn eines Bahnwarts bei dem Ziehen eines zweiten Teleg , siasnn
phendrahtes von der hohen Leiter , worauf er arbeitete , auf den Hintz scheu
köpf, so daß derselbe zerschmettert ist. Man fürchtet für sein Leben . 2 en '1
Fall ist um so bedauerlicher, als der Verunglückte die einzige Stütze sei, chcuseiEttern, welche zahlreich mit Kindern gesegnet sind. nick u

Lanpheim Württ . , 13 . Juli. (S .M.) Ein Schuster , Greis von j x Kör
Jahren , schlug gestern seinem im gleichen Alter stehenden Weibe , d.
dem Schusterhammer den Schädel ein . Sie ist ins Spital verbr, einer
worden und wird unter der Obhut der barmherzigen Schwestern bis aufm ,
ihrer nahen Auflösung verpflegt. ahrunc

X B'
Redakteur: C . Macklot .

t Soulhampton , 12 . Juli . Die Postdampfschiffc des nordd . Lloyd , OS
Kap . C . Baste, und Hansa , Kap . E . Brickenstein , jenes am 29 . v . M.
Baltimore , dieses am 30 . v . M . von New - Iork ab ^eaangen , sind ersteres
stern 6 Uhr Abends und letzteres in letzter Nacht um 12 Uhr wohlbehakj
hier angelommen und haben die Reise nach Bremen fortgesetzt.

Steigerungsankündigung .
5009.2.2 Rastatt . In Folge richterlicher

Versagung werden am Montag , den 18. ,
u . Dienstag , den 19. d . Mts ., Morgens
9 Uhr anfangend , die zur Bierbrauer
Adolf Katzenberger ' schen Gaittmaffe ge¬
hörigen Fahrnisse gegen gleich baare Be¬
zahlung im Hause selbst öffentlich ver¬
steigert :

Am Montag , den 18. J -. it :
1 Chiffonnier , Kommode , Kleider - 1

i kästen, 1 Sopha, Tistoe, Stühle, '
Uhren , Bilder , Lichtbilder , Blu - !

Geschäfts -Eröffnung
des

lUlllfS jlir iUiHir Hotel de 1& Gonronne.
Baden Baden.

Weißzeug , Hemden , Hüte i : Shaw - :
len, Silbergeschirr, Porzei - u und !
Glaswaaren , Uhren , 1 Eta e mit:
verschiedenen Gegenständen, i Thee -
serv'ice, 1 Loupe, 1 Operng'as , 1
Schlüsselkästchen , 1 Partie Bücher, !
1 Vogelkäfig , verschiedenes Küch- n -
gcfchirr und Schäfte, 1 Schlei - !
stein, 1 Handkarren , 1 große Feuer
leiter , Standen und sonst verschic
dener Hausrath , sodann verschie¬
dene Wirthschafts - Gegenstände,
Tische , Stühle , Bänke , Gläser,
Flaschen , Glasglocken, Krüge , 1
Büffet und sonst verschiedene Ge¬
genstände .

Am Dienstag , den 19 . Juli :
1 Schrotmühle mit doppelten Wal
zen , 1 Putzmühle, 1 Hobelbank mit
Werkzeug, Fruchtsäcke, 1 Schnell- !
waage, I Sester , 1 Sackkarren ,
Trubsäcke, l Wanne, 1 Partie kleine !
Bierfaßchcn, verschiedenes Holz ,
Dielen , Latten u . Rahmenschenkel, !
3 Malzkarren , 1 Malzbock, 1 Par- !
tie Faßspunden , 1 Partie alles !
Riegelholz , ungef. 500 Pfd . alte !
Hopfen , verschiedene Bierbrauerei- 1
einrichtungsgegenstände, Mcsfing-
hahnen , 1 Pcchkefsel, 1 große Baum¬
säge , Faßlager , Gährbütten , 1
gießer kupferner Bierkessel , 1
Branntweinkessel, 19 Stück große
Bierfaß , Gährstanden , 25 Maas
Nußwasscr , 3 Krüge mit Hef -
branntweia , Korbflaschen , 1 Kü
bei Pech , Feld - und Handgeschirr
und sonst verschiedene Gegenstände .

4179.4.4

60 Langeftraffe 60 — 12 Lomsenfiraffe 12 ,
— in der Nähe des Konversationshauses . —

Den verehelichen Reisenden zeige ich hiermit an , daß ich mit dem Heutigen mein Hotel eröffnet habe . Dasselbe
Table d’höte um 1 Uhr . —

Billige Preise . — BesonderesBierlokal.
Hochachtungsvoll

menkörbe , Blumenvafei . Porzel-
lanfiguren, Oclgemäldc, Teppiche, -ist durch Umbau bedeutend vergrößert und mit vollständig neuem Mobiliar ^ersehen .
Fenstervorhänge , Man « Melber,!Diners ä part. Ausgezeichnete Weine . — Gute Küche . — Reelle Bedienung.
Frauenkleider , verschieden, Betten,

ll gcst
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'
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Näbmafchinenfabrik in Karlsruhe,
empfehlen die vorzüglichsten Nähmaschinen für Familien und Gewerbe zu

nä£U
«mäßigte « Preise « , unter mehrjährigerGarantie. gehet!,

Detailverkanf nur in » Fabrikkokal : 4339.— 11 n , bet
Sommerstrick Nr . 8 (verl . Sophienstraste) . n aus

§ Tex

ilötei ^ eekof , Rorscfiacli (BodeflseefnS
FflQI O O _ n» —_ _ _ 1- • _ 1, l 1 . _11_ • J . Ci.

Karl Gräber.
Goldene Medaille , Paris 1867, Wittenberg 1869.

Atmosphärische Gaskrafl- Maschine
von

Färbereiverpachtung .
4989 .2.2 Unterzeichnete läßt ihre noch

in gutem Zustande befindliche Färberei
auf 1 . September d . I . verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt die Eigen-
thümerin selbst.

Kandcru , den 4 . Juli 18/0.
B. Maria Gerber .Langen , Otto k Itoosen .

Mnlheimer Weg , Deutz bei Cö ! nBleidarbeiler' /«, 1 und 2 Pferdekcaft . . .

5031.3 3 llotel ersten Ranges , bei welchem allein die & ;T$ bei
bäder sich in unmittelbarer Nähe befinden, durch Neubauten bedeutend w jnflCgrössert und komfortabelst eingerichtet , in dem aneb die Bad. Landeszeitu ti,.,zum Lesen aufliegt . Schönste Aussicht auf den See. Bescheidene Brei
Wöchentliche Pension Bestens empfiehlt sieh cht me

iH-ioi6 -G ) Zombrod - Buclmiüller . X 25
tnqk

gttt Detail-GeschDeiRmllt . L .AL .!L"L !
'

»
'Ä 5 ?

bemalt , enthaltend jede 80 bis 25 schöne angenehm schmeckende Bonbon ; orient « dFrllchtenbrod , wohlschmeckend u . nahrhaft ; zu beziehen (erste Sendung » .„»iw
Nachnahme ) von Friedr . Jung , tun . 1« Baihinge « a . d . En » (Wü«
tcmderg ). 5085.4.2 Y, dc

^ Bo
auf. gute Akkord¬

arbeit zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht. \

Gas - Consum nur etwa 32 Kubikfuß per Pferde^ Fabrik verzinnter Bkkchwaaren von
kraft und Stunde bei vollem Betrieb, sonst im Verhält Schmidt & Ehrte , Weißelistein
niß weniger, und gar kein Verbrauch an Gas wäh 5146.2 .2 bei Pforzheim,
rend des Stillstandes . 2570.—13

« ein Anheize« nöthig .
Bedarf keiner Wartung.

« einer polizeilichen « nfstcht nnicrtvorfen.
« eine höhere Assekuran » - Prämie »« zahle».

Gnt§»erk,uf. ..?Ä «7.?
!dirt , etwa 250 bad . Morgen groß , mit
meist neuen Gebäuden, in der Nähe einer
Lisenbahn , wird mit der ganzen auS -
stehendcn Ernte , sogleich antretbar , zu
ânnehmbarem Preise verkauft . Wo, sagt

!das Kontor d . Bl . unter Nr . 5046 .3.2

Fischer 85 Cie . (/riedr. / ischer
's Erben)

Fabrik von Heil- «nd SanitätS -Apparaten»
Heidelberg , Sandgasse 3,

empfehlen auch für dieses Jahr
'
ihre rühmlichst bekannten und

allgemein beliebten 3188. 12 .5
Zimmer- und Douche-Bad -Apparute für

kalte und warme Bäder
mit Rücken- und Unterleibsdouchen , so wie Strahlen - und
Regenmündungen, deren Wirkung bis zu einem bedeutenden
Drucke erhöht werden kann .Holzbildhauer

??/ j £Xt% 5u„
eJ!,

kJ Diese Apparate lassen fich auf den geringsten Raum
beschränkend in jeder Zimmerccke ausstellcn und bilden durch" ’ "" *’
ihre elegante Ausstattung für jedes Schlafzimmer ein paffen¬
des Zimmermöbel.

Comfort im
heit zu weiterer Ausbildung bei

Ehr. Weise & Komp.
3492 .—9 Karlsruhe.

Landhaus zu vermiethen
im badischen Kinzigthal, bestehend aus
9 Zimmern, Küche, Remise, Stallung re .
in Mitte großer Parkanlagen gelegen ,
ä 600 fl . für die Sommersaison. Gefl.
Offerten an daS Kontor d. Bl . unter
Rr . 2690—20

Bequemlichkeiten und Erleichterungen der verschiedensten Art
für Privaten, so wie für Hospitäler und sonstige Anstalten.

den freundliche Aufnahme unter sorg¬
samer Pflege uüd Verschwiegenheit .

Die Direktorin Elise Evel ,
beeidigte Hebamme in Wachenheim a . d H .

Preisermäßigung
wegen Aufgabe unserer Fabrik .
4902 .4.8 Unierzeichneie versen¬

den gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme
Reise -Fernröhre

Das Fabriklager landwirlhlchaftlicher Maschinen nn - >

PritmteMmdiinasanstLlt ^ eräthe von I . Weil L » Waitzfelder in Mannheim ,
1800. 13 .9 Damen jed«? Stau ! - - fin - LomscNgraße C . 1 . 13 , Ulk » tlllN lllthtN § chüs, empfiehlt

Hand- Dresch-Maschinen mit und ohne Strohschüttler von st. 88. oder Thlr .
60. an.

Hand-Dresch-Maschinen ganz von Eisen.
Göpel für 1 Pferd zur Handdreschmaschine paffend , komplet st . 100. oder

Thlr. 57 .
Göpel-Dresch-Maschine « für 2 Pferde von fl . 240. oder Thlr. 137. an .
Futter - Schneid -Maschinen mit 2 Schnittlängen fl . 49 . oder Thlr. 28.
Futter - Schneid-Maschinen mit 5 Längen grö

'
Handbetrieb , besonders gut für Grunfutter, iuj»i » m »uiijc um

mit 6 Gläsern (3 — 4 Meilen die
Gegenstände klar erkennen lassend )
leicht und bequem zu handhaben und
von elegantester Arbeit , früher 8
Thlr . , jetzt 4 Thlr .

Goldene Brille« mit Erystall-
Gläsern 2V* Thlr.
^ gT Krimmstecher,
vollkommenste Doppel - Perspektive
neuester Konstruktion für den Thca -
tergebrauch und großeEntfernnngen,
inkl . Reise - Etuis zum Umhängen,
früher 12 Thlr ., jetzt 7 Thlr.

OC Baroseope 3Mt
Witterungsanzcizcr (neuester Erfin¬
dung) mit Thermometera 1 '/, Thlr.

Emballage wird nicht berechnet.
Gebi*. Strauss, H-f-püker,
Berlin , Unter den Linden 44.

VneMMsche geilanftatt Stuttgart. mmte
sinzen
eschehl
wrdnc
X S

‘r i e n

4539.4 .4 Durch die Bäder in komprimirter Luft finden folgende Krank-
heilen Heilung, beziehungsweise in .ganz veralteten Fällen Befferung : ver¬
schiedene Brust- und Halekrankheiten (Afihma , Lungenemphysem , Bronchitis,
beginnende Schwindsucht, Herzleiden ) , Erkrankung de « Bluts (Bleichsucht,Blutleere re .), verschiedene Nervenleiden, gewisse Formen von Schwerhörig-keit. In der Anstalt ist eine , allen Ansprüchen an Tomsort entsprechende 5lu

f
l

Pension eingerichtet . Preise äußerst billig , für Unbemittelte wesentliche Er- uensctj
Mäßigungen. Prospekte stehen gratis zu Diensten und ertheilen jede weitere tg 0U<
gewünschte Auskunft. ■> • Sm*

Gmelin , Arzt . W . Sohihamv^er. Badbefitzer . ,Bf .

ttorgeiNorddLeutsolier UoydL . m»»
Poitdampfsdiifffalirt t : cv !:

Brenien - New-York . Baltimoress
siäfäg «
hambi
Lchutz

o . Hansa
O . Rhein
v . Ohio
0 . Donau
O . Rewhork

Mittwoch
Samstag
Mittwoch
Samstag
Mittwoch

20 . Juli nach Rewhork
23 . Juli
27 . Juli
30 . Juli ,

3 . August
8 » August ,

10 . August ,

tia Havre .
Ncwhork , Southampton.
Baltimore , Southampton.
Newyork „ Southampton.
Rewhork „ Havre .
Newyork „ Southampton.
Baltimore „ • Southampton.
Newyork direk .
Newyork via Southampton.
Newyork „ Havre.
Newyork „ Houthampton .
Baltimore „ Southampton.

ftönbic
Führer
ser B

X
90.— .
Papier

Der beste und kstrzesteWeg
Ul zur sichern Heilung !!!

Kranke « und Leidende «
sende ich auf portofreies Verlangen
franko und unentgeltlich die neu er¬
schienene 26. Auflage der segensreichen
Brochüre : „Die einzig wahre Natur -
heilkrasi" oder Sichere Hilfe sstr
innerlich « . äusterlich Krank « jeder
Art , auch gegen alle Geschlechts¬
krankheiten . 4945 .4 .3
Gustav German« i« Braunschweig.

An Magenkrampf, Berdau-
nngsschwäche rc. Leidenden

Reelles Heirathsgesuch .
5111.2.2 Ein junger Mann (Fabri¬

kant) , im Alter von 26 Jahren, dessen
Geschäft fich jährlich bei 2 bis 3000 fl .
rentirt, sucht sich mit einem Frauenzim

v . Deutschland Samstag
v . Baltimore Mittwoch
O. Breme« Donnerstag 11 . August
D . Main Samstag 13. August
O. Hermann Mittwoch 17. August
B. Weser Samstag 20 . August
D . Beplin Mittwoch 24 . August „ «jammere „ « vuiyuuipiun. a, ,
Passage -Preise nach Newyork: Erste Kajüte 105 Thaler, zweite Kajüte 10' ANgtv

Thaler, Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Eourant. X
Passage-Preise nach Baltimore : Kajüte 185 Thaler , Zwisöendeck 55 Thalê h^
Fracht nach Newyork und Baltimore r Pf . St . 2. mit 15°,* Prima ge p .

Kbf . Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft
örewev nachNew-OrleaiK Tia Havre ^ Havana

v . Hannover 17. September. 1 v . Frankfurt 15 . Oktober .
1). Bremen 1. Oktober. I D . Köln 28 . Oktober .

Passage -Preis « nach Rcworleans und Havana: Kajüte 180 Thaer , Zwischen
! deck 55 Thaler Preuß . Couram.
' Fracht nach Neworlcans und Havanna : Pf . St . 2. 10 Sh . mit 1?/» Prima»

p. 40 Kbf.

Von

„ „ i, rn , Mer aus guter Familie , welcher ein Ver-

ist sehr leicht zu treiben .
'

fl . 70 . oder Thlr. 40 . Hengste Drs -
Bcschreibungen und Abbildungen werden auf Wunsch zugesandt und schrift- ^ r « nllmt

sta1i °n
"^ 'Gar7ntt? un̂

"
; rkb7zeN

°"

Von Bremen «ach Westindien via Southamjton
Nach Colon . Savanllla . Ls Guiifra und Porto tabell
mit Anschlüffeu via Panama nach allen Häfen der W estküste Arne toertaf

X
gesetzg
Um 9
Verick
r.tNlist

Zu il
schlim
bald
sichen

4525.6 .3 Handels - ffSSe ') Akademie .
Bonn , Poppelsdorfer Allee 35 . p£*

am?e Ur . Aronld Lindwurin .

Eisensdecharat -Bonbons ,
wird das fast 50 Jahre segensreich wir¬
kende vr . weck, voeosis 'fche Heilmittel
empfohlen . Schrift darüber gratis im
Kontor d . Bl . Das Mittel ist nur direkt
zu beziehen durch Apotheker Doecks ,
Harpstedt bei Bremen (früher Barn-
stvrf) . 2216.25.9

20 — 30 tüchtige Strin -
Hauer , aus Sandstein ringestdi,könne« sogleich bei Unterzeichnetem
eintreten.

Di« Reis« wird im Laufe eines
Monats vergütet. (8 2775 )
5157.2.2 Baumeister '

Robert Huel , Entrepreneur
Muhlhonse , Kne des Ve:

bereitet von Apotheker Koch St Stuppel in Alpirsbach .
4197 .6 .2 Dieser Eisenzucker wird mit bestem Erfolg angewendet bei Kör-

perschwäche, Bleichsucht , Blutarmuth, Frauenkrankheiten , ner ösen Leiden, Gicht ,
Rheumatismus , Pollutionen, Impotenz, Neigung zu Ohnmächten , überhaupt bei
allen jenen Krankheiten , deren Heilung auf Stärkung des Blutes und Berbeffe -
rung der Säfte beruht .

Zu beziehen durch alle Apotheken, in geschloffenen Schachteln vorräthig in
Karlsruhe bei DH . Brugjer , Waldstraße Rr . 10.

rlkas , so wie nach Cblna und Japan
D. König Wilhelm I . 17. Oktober , v . Kronprinz Fr . Wilhel » 17. N»>

D . Graf Bismarck 17. Dezember .
Passagepreise nach Colon und Savanilla 1. Kajüte 800 Thlr. Cri, 2. Kajii

200 Thlr. Crt. ; nach La Guayr» und Porto Cabello 1. Kajük 325 Thl
sorderung entgegen die Annoncen -Ex - Crt. , 2. Kajüte 215 Thir. Crt.pcdition von G . L. Daube & Eie. Kracht nach Colon. Savanilla, La Guayra und Porto Cabello Pf . St . 3 . INi« Mannheim ._ 5»/0 per 40 Kubikfuß Bremer Maaße , zahlbar bei der Abladung in Bt

Stuttgart ^ men. Unter Pf . St . 1. — und 50j, wird kein Connoiffement gzeichaet
Hopsen von vorzüglicher Qualität, ! Nähere Auskunft ertheilen sämmtttche Passagier- Expedienten h Breme

Amerikaner 1869er , habe ich noch über 5194
u^ 1

tiertn inländische Ahnten , so wie
meinen eigenen Bedarf und biete den
selben auch Probeweise bis zu 50 Pfund
a 60 fl . per Zentner an . (256 .)

5055.3 .3 Paul Kolb , Bierbrauer.

-Mrektiou des Norddeutschen Lbyd .

Militär-Vorbereitungs-
Institnt . Cassel.

N.
'Wilhelmsh . Allee 1191/, .Gründliche Vorbereitung für die

zum Einjährigen ,

Norddeutscher Lloyd .
— !Bielefeld, General-Agentin Mannheim, « . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hitt
t Jn Weingarten, A. Streü in Ettlingen. Alex. Levisohn in Bruchsal , fakob Bu

!tenwieser in Odenheim, Jos . Gaum in Bretten, Fleischer u. Ulmann i: Epving^
!August Süß in Graben. 478 .—3

feryers .

Patknt-Kirsch-LntkcrnWgs-Maschim
für Hotels , Konditoren und größere Küchen rc .?

4Ä6 .—12 Die Kirsche wird durchaus nicht gequetjcht , verliert keinen Saft .!
und bleibt vollständig rund . Per Minute werden 160 Kirschen entkernt ,

NN .
" Camozzi & Schlößer, Frankfurt a. M.

Examen zum Einjährigen , Eähu
rieh, Seekadeten und Offizier in
kürzester Zeit . — Gute Pension .— Prospekte auf Verlangen .

3295.6.6 zu Strobe ,
Bittmeister a. D .

4840 .— 3 StadNs & Stall in Mannheim,
ruhe , General- Agenten.

Hch. Knantz jr in K-rss

bürg
Eastl
Ml
nomr
stünf
und
(es t
fion,
Sup
Alle
T° lg
der '
sich
Kna
cher
weg«
bsiel
los.

Karlsruhe.
etwa 12 Zentner , ist

zu verkaufe» . Näheres im Kontor d. Bl .
unter Rr . 3148.—30 .

Für Auswanderer .
2890.50.13 Regelmäßige Beförderung« zu desij

billigstenPreise«, mit allen rühmtichstbekanv ^l
ien DampsschissSlinien durch die itf
1838 gegründete General- Agentur Pm ANgttt
« hrmann i« Kehl» sowie sichere B . hrgung v»^alle« in Amerika »orkommend«» Geschäfte « , wie Bollu-achten , Gelb ^I

sendungen , Speditionen , Wechsel in Gold zahlbar u. s . « . Näheres ve-^
reitwilligst auf portofreie Briese. _ •

Druck und Beklag von T. Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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